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Baden . — Großherzogthum Hessen . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . ( Königr . beider Sizilien .) — Niederlande .
Ocstreich . - Türkei . — Griechenland . — Amerika . ( Mexiko .) — Assen. ( China .) — Verschiedenes . — Cours der Gr . Bad .
Staatspapiere . — Dienstnachrichlen .

Baden .
Karlsruhe , den 1 . Juli . Gestern Nachmittag

haben sich II . HH . der Herr Markgraf und die Frau
Markgräfin Leopold, mit Höchstihrer Familie , von hier
nach Baden begeben.

GroßherzogthumHefsen .
Lei Gelegenheit der Schließung des Landtages , am

2Z . Juni , haben Se . kbu . Hoh . der Großherzog geruht ,
dem Geheimen Staalsrath Hvfmann daö Kvmmandeur -
kreuz erster Klasse , und dem Geh . Rath Knapp daS
Kommandeurkreuz zweiter Klasse Ihres HauövrdenS zu
verleihen .

Frankreich .
Paris , den 26 - Juni . Gesiern war der Kurs der

zprozent . konsol. zu 102 Franken 20 , 30 , 35 Cent . —
^Prozent , konsol. 7t Fr . ; 71 Fr . 5 , 15 , 20 Cent . —
Bankaktien 2000 Fr .

— In den , am 27 . erschienenen Gcsezbullettn , Nr . 17Z ,
sicht das Gcsez über die Budgets der Abgaben und Ein¬
nahmen von 1Ü2Z ; die vermuthlichen Einnahmen sind
924,410,361 Fr . , Ausgaben 922,710,602 Fr .

— Der Grvßsiegclbewahrcr hat in einem Rundschrei¬
ben die HH . General -Prvkuratvren der den königlichen
Gerichtshöfen aufgefordert , daß sie sowohl von dem Hand¬
lungstribunal und von der Handelskammer , als auch von
den königlichen Gerichtshöfen verlangen sollen , vordem
i . September dieses Jahrs ihre mit Gründen belegten
und ausführlich dargestellten Bemerkungen über die Ab¬
änderungen und Verbesserungen einzuschicken, deren die
Gesezgebung in FallimentSsachen zum allgemeinen Besten
deS Handels fähig scyn möchte. In Lyon sind ui diesen
verschiedenen Behörden Kommissionen ernannt worden ,
um die Arbeiten über den wichtigen Gegenstand vorzu -
bereiten.

— Der H . Abbe Breteau de la Guerotrie , Pfarrer
zu Vitro ( Stadt im Dcp . Ille und Vilaine ) , der zum
Bischofvo » VanneS war ernannt worden , hat den Kö¬
nig gebeten , feine Ablehnung gnädigst zu genehmigen .
Die Nachricht von feiner Ernennung halte Bekümmer¬
niß in seiner Pfarrer verbreitet , und den bescheidenen
Seelenhirten lebhaft gerührt . Er macht - insonderheit
Gesundheits -Gründe geltend . Se . M . haben seine Vor¬
stellungen berücksichtigt.

— Ueber die jungen Aegyptier , die in Marseille vor
einigen Lagen angekommen sind , enthält ein Briefvom
22 . Juni Folgendes :

ES sind ihrer sechs , und ihr Begleiter ist ein Essend -,

Vater des einen derselben ; sie wollen in Frankreich den
Schiffsbau lernen . H . von Livron hat vom Seemini¬
ster die Befugniß erwirkt , daß er sie im Arsenal zu Tou¬
lon unterrichten lassen kann . Der Effendi und vier von
den jungen Leuten werden sogleich nach ihrer Bestim¬
mung abgehen ; die beiden andern müssen Krankheitshal¬
ber hier noch warten .

Der Agent des Pascha hat mit verschiedenen besonder»
Lehrern , ausser denen , welche sie im Arsenal erhalten ,
sich einverstanden ; auch hat er dort ihre Wohnung , Kost
u . s. w. bestellt. Die jungen Leute verstehen kein fran¬
zösisch , sonder » ein wenig italienisch .

Grvßb rtlannierl .
London , den 27 - Juni . ( Durch ausserordentliche

Gelegenheit .) Die PairSkammer beschäftigte sich in ih¬
rer Sizung vom 25 . mit der Bill , betreffend das Ge¬
treide ui Entrepvt . Der Graf von MalmeSbury erklär¬
te , er könne nickt für die zweite Verlesung stimmen ;
der Herzog von Wellington hingegen glaubt : cs fry rath -
sam , die jezt von der Regierung vvrgeschlagene Mas¬
kegel -anzunehmen . Die Bill wurde ohne Opposition
zum zweitenmal verlesen .

In der Sizung vom 26 . ha ! eine lange Diskussion
über die Bill , betreffend die Hrirathen der Dissidenten ,
statt gehabt . Wir werden morgen von den Debatten ei¬
nen kurzen Auszug ' geben. Die Bill wurde endlich mit
einer Mehrheit von 61 gegen 54 Stimmen angenommen .

— Wir melden mit großem Vergnügen , daß daS
Wasser in den Werken deS Tunnels unter der Themse
nur noch 5 bis 6 Fußhoch steht , und daß die Arbeiten
nächster Tage wieder sollen vorgenommen werden . Die
durch diesen Unfall erregte Thnlnahme ist immer sehr
lebhaft , und die Ungeduld das Resultat der von Hrn .
Brunel angewandten Mittel zu kennen , hatte noch am
23 . eine große Menge nach Rvtheritr herbeigelvckt . DaS
auf diejenige Stelle des Lhemsebctlcs , vvnwo das Was¬
ser einen Durchgang in den Tunnel fand , hinabgelasse -
ne Dretterfloß entsprach dem Zwecke, den man sich vor -
gesezt hatte . Der Nest des WasserS könnte in weniger»
Stunden ausgepumpt werden ; allein H. Brunel erkannt ?
schon mrhrcremale , daß nicht hierin die Schwisrigksid
liegt , und daß Alles von der Festigkeit des künstlichem
Bodens abhäugt , den man auf dem Flußbetts bildete ,
und von dem WiderstandS - Grade , den man dem Druck
des WasserS entgegen zu sezen im Stande ist.

i — Man sagt : Miß Turner , deren Heirath mit G .
j Wakeßels neulich durch xin? Paklamenlsakte für uub
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und nichtig erklärt wurde , werde jezt ihre Hand dem Re¬
präsentanten einer sehr alten Familie schenken . Sie
bringt ihm ein Vermögen von wenigstens 600,090 Pf .
Stert , zu . Die Güter beider Verlobten , in CheShire ge¬
legen , stoßen aneinander .

— Die Herzogin von St . Albans , vormals Mada¬
me CouttS , hat ihrem Gemahl jährlich eine Leibrente
von 20,000 Pf . Sterling ( 220,000 fl.) ausgesezt . Die
Verwaltung ihres Hauplvermögens hat sie sich jedoch
ausschließlich Vorbehalten .

Italien .
( Königreich beider Sizilien . )

Neapel , den 7 . Juni . Am 5 . begab sich der Kö¬
nig und die Königin mit dem Fürsten und der Fürstin
von Salerno nach Pompeji , wo in ihrer Anwesenheit
Nachgrabungen angestellt , und verschiedene Allerthü -
mer , z . B . Statuen , Säulen , Springbrunnen , Ge¬
mälde , goldene mit Steinen verzierte Armbänder , Ge¬
fäße von Bronze , u . dcrgl. mehr angetrvsfen wurden .

Niederlande .
Brüssel , den ly . Juni . H. van der Maelen , ein

Großhändler dieser Stadt , hat mit ungeheuer » Kosten
und Aufopferungen eine der weitumfassendsten und nüz «
liebsten Unternehmungen , die je erdacht worden , ver¬
wirklicht . Es ist dieß nämlich ein Universal - Atlas
der physikalischen , politischen , statistischen
und mineralogischen Geographie aller Lherle der
Welt , über 400 ' Karten enthaltend , wovon 200 bereits
erschienen sind. Die Karten sind alle nach derselben Lei¬
ter von lyoo Torsen angelegt , und würden einen Glo¬
bus von 25 Fuß 10 Zoll und ü Linien Durchmesser be¬
decken . DaS Werk wird mit der 40sten Lieferung been¬
digt seyn , und kostet ungefähr lö -pThlr . Wenn man
alle die Mittel bedenkt , die hier benuzt werden mußten ,
so sieht man , daß nur die Lithographie eS möglich ge¬
machthat , ein solches Werk herauözugebcn .

O e st r e r cd.
Wien , den 25 . Juni . MelalliqueS YOX l Dank ,

aktren 1090 -
Türkei .

K v n sta n t i n op e l , den 11 . Juni . ( Durch ausser-
-> ordentliche Gelegenheit .) Durch einen so eben aus Re -

schid Pascha
'
S Lager hier angekommenen Tatar deS Def -

terdarS von Rumelien hat die Pforte die Nachricht er¬
halten , daß sich die Akropolis von Athen mit Kapitula¬
tion ergeben hat . Der SeraSkier hat dreißig von den in
dieser Festung eingeschloffenen Chefs freien Abzug mit ih¬
ren Waffen , den übrigen ohne Waffen , bewilligt .

Konstantinopel , den 10 . Juni . Die Akropo¬
lis hat sich in Folge der unglücklichen Ereignisse bei
Athen , und nachdem sie sich schon so lange , mit allen
Mängeln kämpfend , gehalten hatte , ergeben , aber von
dem SeraSkier doch noch eine ehrenvolle Kapitulation
erhalten , wobei zur Sichelstellung gegenseitig Geiseln
gestellt wurden . — Von Lord Cochratte , der sogar be¬
reits zwei Schiffe soll verloren haben , wird jezt wenig
gesprochen , und noch lpenigei Großes erwartet . Seine

bekannte prahlerische Proklamation hat selbst bei den
Griechen und ihren Freunden einen Übeln Eindruck ge¬
macht . Von den Verhandlungen der europäischen Mi¬
nister mit der Pforte weiß man noch immer nichts Ent¬
scheidendes. Man erwartet aus Petersburg weitereVer -
haltungSbefehle für Hr » . von Ribeaupierre .

Griechenland .
Einige Augenblicke vor seinem Tode empfahl der

General Karaiskaki , umgeben vom General Church ,
Admiral Cochrane und mehreren andern griechischen Ge¬
neralen , ihnen seine Soldaten , denen er sein ganzes
Vermögen , daS sich auf 15,000 türkische Piaster beläuft ,
vermachte . "Was meinen Sohn anbelangt , sagte er ,
so vermache ich ihm meine Waffen : das Blut , womit
sie befleckt sind , wecke seinen Mulh, ! Dieß waren seine
lezten Worte .

Amerika .
( Mexiko .)

Mexiko , den l5 . Febr . ( Privatschreiben .) Der Kon¬
greß deS Staatenbundes der neuen amerikanischen Re¬
publiken soll sich am 1 . März zu Tamboya versammeln ,
einer Stadt , 6 Meilen von hier , in einem Thale am Fu¬
ße der Porphirberge gelegen . Bekanntlich gieng im vo¬
rigen Jahre der Kongreß wegen der ungesunden Luft des
damaligen Versammlungsortes Panama auseinander .
Die mexikanische Deputirtenkammer hat in ihrer Sizung
vom 7 . d . die Besoldung unserer Depulirken zum Kon¬
greß für jeden auf 5000 Pesos ( 25,000 Fr . ) jährlich be¬
stimmt . Der Sekretär dieser Deputation erhält 2000 Pc -
sds . Die Deputirten von Gualimala und Columbia
sind bereits hier angekvmmen , und die von Peru werden
täglich erwartet . Die in Guatimala entstandenen Un¬
ruhen sind gänzlich bcigclegt . — In unserer Deputirten ,
kammer ist nunmehr eine wichtige Frage an der Tages¬
ordnung . Im I . Iö02 nahmen die Russen den Hafen
Bodega an der Küste von Ober . Californien in Besiz, er¬
richteten dort eine Faktorei zum Behuf ihreS HandelL
mit Pclzwerk , und sie sind seitdem im Besiz des HafenS
verblieben .

H . Ermanrizar , einer der Deputirten , hat diesen Ge¬
genstand zur Sprache gebracht , und die Kammer hat von
dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten einen
Bericht über die Masregeln eingefordert , die bereits von
der ehemaligen spanischen Negierung oder von der der -
maligen ergriffen worden seyen , um wieder in den Be¬
siz dieses Hafens zu gelangen , Vereinen Tbcil der ver¬
bündeten mexikanischen Provinzen bildet . Nach Erstat¬
tung dieses Berichts verwies die Kammer die Sache an
ihre Kommission der auswärtigen Angelegenheiten , um
ihr ebenfalls darüber zu berichten.

Asien .
( China .)

Reise nach Peking durch die Mongolei in den Jahren
1320 und 1821 von Timkovskr , aus dem russischen
übersezt von N - > ; durchgesehen von I . B . EyneS ;
mit Anmerkungen versehen und herauSgegeben von
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I . Klaprvth . 2 Bände in gr. L . Paris , bei
Londey - Luprä .

Die Originalausgabe erschien vor ungefähr zwei Jah¬
ren in Petersburg , und wurde kurz darauf in ' S Deut¬
sche übersezt . I " der Vorrede führt H . Klaproth die
Gründe an , di« ihn bewogen haben , den Plan des Wer¬
kes zu ändern . Er hat nämlich vieles ausgelassen , waS
überflüssig oder zu bekannt war , und erhebliche Irrthür
wer berichtigt.

AuS dieser sehr interessanten Reisebeschreibung wollen
wir einige Merkwürdigkeiten hier nntlheilen .

Kap . 1 . Seit beiläufig hundert Jahren unterhält die
russ . Regierung zu Peking ein Kloster u . eine Schule , wo
ihre Doltmetscher für die chinesische und Mandschouspra -
cbe gebildet werden . Alle 10 Jahre ersezt man die Per¬
sonen , auS denen diese beiden Anstalten bestehen , durch
andere . Im Jahr ihly erhielt H . Timkovski den Auf¬
trag , die neue Mission von Kiacbta nach Peking zu be¬
gleiten , und die seit ihog daselbst anwesende nach Pe¬
tersburg zurückzubringen .

Kap . 7 . Ankunft und Aufenthalt zu Khalgan . —
Unterwegs hatten die Reisende mehrcremale Gelegenheit ,
die Kühnheit und unermüdliche Thäligkcit der chinesischen
Ackeröleute zu bewundern ; die Gipfel der höchsten Ber¬
ge waren mit angebauten Feldern bedeckt . Khalgan ist
der Schlüssel des chinesischen Handels mit Rußland , und
zum Theil auch der Mongolei .

Kap . ö . Reise von Khalgan nach Peking . — Die
große Mauer ist 26 Fuß hoch und 14 Fuß breit , und
besteht eigentlich aus 2 Mauern , deren Zwischenraum Mit
Erde und Kies ausgefüllt ist . Man hat berechnet , daß
dr « zur Errichtung derselben gebrauchten Materialien hin -
rercken würden , « ine Mauer aufzubauen , die sich zwei¬
mal rund um die Erde erstrecken würde .

Kap . 14 - Kurze Beschreibung von Peking . — Die
Stadt ist in zwei abgesonderte Theile geschieden. Der
nördliche bildet fast ein vollkommenes Viereck , und heißt
King tchhing ( Hofstadt .) Der südliche Theil ist mehr
länglich . Peking har 16 Thore , wovon y zur Hofstadt
und 7 zur südlichen Vorstadt gehören ; sie sind sehr hoch
und schön gewölbt , und tragen Pavillons bis zu
9 Stockwerken . Vor jedem Thor ist ein freier Plaz
von ZüO Fuß Länge und Breite , der zu Waffenübun¬
gen dient , und von einer zirkelförmigcn Mauer um¬
geben ist . Die Straßen Pekings sind groß , breit
und schnurgerade , ohne Pflaster , aber doch von
fester Grundlage ; die vorzüglichem haben an 23 Tviscn
in der Breite , und die Tckang ngan kiai genannte , wel¬
che die schönste ist , wohl 50 Tossen . Die Häuser sind
niedrig , oft nur von einem Stockwerk , von Backsteinen
aufgeführt und mit grauen Ziegeln gedeckt . LieJustiz -
gcbäude und die Paläste der Prinzen sind auf Erhöhun¬
gen gebaut und mit schönen Eingängen versehen ; das
Dachwerk der leztern ist mit grünem Firniß überzogen .
Am besten nehmen sich die Tempel aus ; sie sind groß ,
prächtig mit Säulen verziert , und mit herrlichen wei¬
ßen Marmerdächern versehen . Die Straßen umgeben

wvhlausstaffirte Kramläden , und manches Stadtviertel
wirkt durch deren anlockende Artikel reizend. Man
schlägt d «e Bevölkerung auf mehr als 2 Millionen See¬
len an . Für einen Europäer ist eS erstaunend , stelS
ein so großes Gedränge anzulreffen , worin Leute von
Stande sich genöthigt sehen , sich stets durch Vorreiter
Plaz zu verschaffen. Selten bemerkt man Frauen auf der
Straße , und sie sind dann immer , wre dw Mvhameda »
nerinnen , verschleiert .

Der kaiserl . Palast bildet ein längliches Viereck, und
ist von einer starken Mauer mit Zinnen umgeben , auf
welchen gelbe Zelte ruhen . Auf jedem Thor und in Ze¬
der Ecke befindet fick ein hoher Pavillon . Im Innern
durchkreuzen sich Gänge und Salons , die sich einander
an Pracht und Schönheit übertreffen .

In dem Theater werden Lust - und Trauerspiele ge¬
geben , mit Musik u . Gesangstücken durchweht . Frauen -
rollen werden von jungen Männern gespielt . Der Ein¬
tritt kostet nur 150Kupferkopeken ( 2 ' /2si ' ) Man findet ein
Parterre nebst Logen. Vor den Zuschauern befinden Ta¬
feln , auf denen Thee umsonst geschenkt wird , und Lich¬
ter stehen , nm die Pfeifen anzubrenne » . Die dramati¬
schen Regeln sind nicht die nämlichen , wie die bei uns
feststehenden. So weiß man bei den Chinesen nichts von
den drei Einheiten , noch kümmert ma » sich um das , waS
der Handlung Regelmäßigkeit und Wahrscheinlichkeit ge¬
ben soll . Es wird nicht eine einzelne Begebenheit vorge¬
stellt , sondern das ganze Leben eines Helden , welches
oft 50 Jahre in sich begreift .

An das Werk schließt sich ein Atlas , enthaltend sta¬
tistische Beobachtungen über China . Die Bevölkerung
des ganzen Landes wird auf 155,000,000 Seelen ange¬
geben . Ferner eine Reisekarte , nebst vielen Plänen
und Kupfern .

Verschiedenes .
Der Landfchaftenmaler Jos . Cogels von München ,von dessen vortrefflichem Kunstwerke lithographrrter "An¬

sichten der merkwürdigsten Burgen , Schlösser rc . des
Mittelalters in Deutschland u . s. w . « bereits 4 Hefte er¬
schienen sind , befindet sich gegenwärtig auf einer Reise
in die herrlichen Gegenden deS MainS , Neckars , Rheins
u . s. w. Er nimmt überall selbst die noch vorhande¬
nen Reste von dergleichen alten Burgen an Ort und Stelle
nach der Natur auf .

— Am 12. Juni starb in Warschau der Erzbischof
und Primas des Königreichs Polen , Adalbert v . SkarS »
zewSki , ö4 Jahre alt .

— Aus Stockholm melden öffentliche Blätter : ES
wird versichert , daß Befehl nach Karlskrona abqcgangen
sey , ein Linienschiff von 74 Kanonen , zwei Fregatten
und einige leichte Fahrzeuge auszurüsten , und gegen die
Mitte des Juni fegelfertig zu halten . Dieser Befehl ward
insgeheim gegeben.

— Eine schreckliche Feuersbrunst ist in der Gemeinde
Monlpascal , in Savoyen , ausgebrcchen. In wem -



1016

ger als zwei Stunden sind ackstztg Wohnungen , die Kir¬
che , daS Pfarrhaus und fast alles Vieh ein Raub der
Flammen geworden . Zwanzig Personen von verschie¬
denem Alter sind in den Flammen , oder unter den Rui¬
nen umgekommen ; eine große Anzahl schwer Verwunde¬
ter liegt beinahe hoffnungslos darnieder z Andere sind für
ihr ganzes Leben Krüppel .

erledigt . Ihr Einkommen besteht in 155 - fl. 30 kr.an Geld , so Malter Korn , So Malter Spelz , 20 Mal¬ter Gerste und 14 / Wagen Holz , nebst den beträchtli¬
chen Stolgebühren . Darauf ruhet aber die Verbindlich¬keit , 4 Kapläne in Kost und Logis zu halten und zu fa«
lariren .

Frankfurt am Main , den 29 . Juni .
CourS der Gc ' oßh . Bad . Staatspapiere .

So fl. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u.
Söhne 1820 . 65 '

/ ,
» ditto herauSg . Serienlovse . 69/ ,

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 50 . Juni , Nr . XIV , enthält folgende Dienstuach -
r echten :

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
Haben gnädigst geruht , den Stadtdirektvr Bau mg art¬
ete r dahier , zu Bezeugung Hdchstih-rer Zufriedenheit ,
rrnd in Rücksicht seiner besondern Verdienste um die hie¬
sige Stadl , zum Geheimen Rath dritter Klasse , — den
ehemaligen Direktor der StaatSaustallen - Kommission ,
Mmisterialrath Ackermann , unter Ernennung zum
Geheimen Referendar und unter Enthebung feiner Ge -

"
schäftSführung bei dem Ministerium des Inner » , zum
Direktor des landwirthfchaftlichen Vereins , — den
Stadtdirektvr Rcttig zu Freiburg zum Mmisterialrath
bei dem Ministerium deS Innern zu ernennen , — dem
Mmisterialrath Demeter bei der katholischen Krrchen -
sektion die nachgesuchte Entlassung , unter Bezeugung
Höchstihrer Zufriedenheit mit dessen treu geleisteten Dieu -
sien , zu ertheilen , und an dessen Stelle den Dekan
Eschbach , Stadtpfarrer zu Tryberg , zum Mmisterlal -
rath bei obgedachtcc Stelle zu ernennen , — dem bei dem
Ministerium des Innern Angestellten Mmistcrial -Sekre -
tär Mich . Barack den Charakter als " Assessor « huld -
reickst zu ertheilen , und den bei der katholischen Kicchen-
sektivu angestellteu Ministenal -Registrator Hirsch alS
Registrator bei dem Murg - und Pstnzkreis -Direklorium
nach Durlach zu versezea , an dessen Stelle aber den
Kreisregistratvr Moll zu Durlach alS Mnusierial -
Registratvr einzuberufen .

Unlcr 'm 17 . Mai 0 . I . haben Seine Königliche
Hoheit die von dem Herrn Fürsten zu- Fürltenberg iu
Gemäsheit der Uebercmkunfl vom 14 . Mar 1625 gesche¬
hene Ernennung deS OberamtmannS Joseph Obkircker
in Neustadt zum HofgerichtSrach in MserSburg gnädigst
bestätigt -

Durch das am 6 . Juni erfolgte Ableben des De -
chanks und StadtpsarrerS P azzi ist die katholische mit
trem Stad -tdekanat verbundene Stadtpfarrci Biaunheim

Eingegangene milde Gaben für die durch
Gewitter Verunglückten in Stein .

( Zweite Sammlung .)
Summa vom 1 . — 24 . Juni 576 fl. 15 / kr . Den

25 Juni 1 Von eurem Unbekannten 1 fl . 21 kr . Den
26 . Von H. H. in Heidclb . 1 fl. 21 kr. De - 50 .
Von E . L . 1 fl. 21 kr. — Summa 3Ü0 fl. 16 / kr .

Wofür ich den großmüthigeu Geber » , im Namen
der Verunglückten , gehorsamst danke.

Karlsruhe , den 30 . Juni 1627 .
P . Macklot .

Dffenburg . sFahndung . ß Dienstag , den rb . d . ,
Nachmittags 4 Uhr , hat sich ein unbekannter Fremder mit ei¬
nem ihm nicht gehörigen Pferd und Wägelchenvon hier entfernt .

Wir bringen daher diese » Vorfall mit der Bitte , auf de»
Thiiter zu fahnden , und ihn im Bctrctungsfall « » her eiuzu »

.liefern , zur allgemeinen Kemuniß .
Offeuburg, den 28 . Juni 1827.

Großhcrzogliches Oberawt .
Dr ff.

Signalement .
Der Fremde ist von etwas mehr als gewöhnlicher Grösse,

mager , clwa 40 Jahre alt , hat schwärzliche Gesichtsfarbe , ei¬
nen schwarzen Backenbart , schwarze graust Haare , trägt ei¬
nen alte » schwarzen Filzhut , schwarzen Frack , schwarze lange
Hosen , mit <Lchuh und Strümpfen , und trägt seine Habst -
lizkeiuu in einer Serviette mit sich . Er besitzt einen Paß auf
den Namen Blumenberg von Prag , der am 26. Juni in
Straßburg visirr ist .

Das Wägelchen ist ein sogenannter 61-ar - a - Lave , ist
gelb angcstrichen , hat einen Sitz mit einem grauen Kiffen ,
und wird mir doppelter Laune geführt .

Das Pferd ist von fahler Farbe , klein , hat einen weiße»
Bläß und iß schon sehr alt .

Griesbach , s B a d - A n z ei g Unterzeichneter hat
am 24 Juni sein Bad eröffnet ; er cmpsiehlt sich für die ge¬
genwärtige Kur - und Badzeit , und verspricht gute und billi¬
ge Bedienung in Speise , Trank und LogiS .

Die Mittagstafel ist für dieses Jahr , ohne Wein , 40 kr.
Die Abendiafel . . —
Wein der Schoppen von . 6 bis 18 —
Für eine Person dasfogis zu . . bis 24 —

Auch hat derselbe mehrere Zimmer tapeziren , und sonstige Ver¬
besserungen im Bad und Wohnhaus « machen taffen , Er bittet
um geneigten Zuspruch .

Vadwirth Mansch .
Karlsruhe , sAnzctze . ) Bei Unterzeichnetem ist

feiner weißer Burgunder , die Boütcille ä 46 kr , und weißes
Oberländer Wein , die Ohm ä ir st . , zu haben .

L . Glöckler .

BrrlrM und Druckers P. Mackl-s-t.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

